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25 Jahre Bürgermeister
Bürgermeister Arthur Ebermann , 1892 — 1901 .

Am 1 . September 1937 konnte unser Mitlateiner Ebermann sein silbernes
Bürgermeisterjubiläum feiern .

Das „ Bitterfclder Tageblatt " würdigt in einem ausführlichen Aufsatz seine
erfolgreiche und segensreiche Tätigkeit wie folgt :

Wenn wir heute — nach einer Amtstätigkeit von über 9 Iahren — uns
rückschauendder Pläne des Bürgermeisters erinnern , so stellen wir fest , daß ihm
ein Großes gelungen ist : In einer Zeit , da überall die Gemeinden , ob groß oder
klein , Äaushaltsabschlüsse mit Fehlbeträgen tätigten , sich Millionenschulden auf¬
bürdeten und die gemeindlichen Finanzen der Katastrophe entgegentaumelten, hat
Bürgermeister Ebermann es immer wieder verstanden , die Finanzlage der Stadt
Bitterfcld so zu gestalten , daß wir von dergleichen Systemübeln verschont blieben .
Diese Arbeit ist erst dann richtig zu würdigen , wenn man der in die Äunderte und
Tausende gehenden Zahl der Arbeitslosen gedenkt .

Sein Hauptaugenmerk richtete Bürgermeister Ebermann wohl darauf , der
Bevölkerung der Stadt einen Ausgleich zu geben für die nüchternen und zum Teil
wenig freundlich angelegten Industrieeinrichtungen . In einer Gegend , die Kohlen¬
gewinnung im Tagebau betreibt , in der zwischen Wohnbezirken Dampfzttge rollen
und Fabrikschlote sich erheben , wird sich die Einwohnerschaft selten eines erholenden
Spazierganges erfreuen dürfen . Daß wir das in Bitterfeld können , ist das Werk
unseres Bürgermeisters . Überall wuchsen die Grünanlagen hervor , aus ausgekohlten
Salden erstehen neue Wälder , und ein schöneres Landschaftsbild erwuchs im Laufe
weniger Jahre . Bitterfelds Grüngürtel verdankt seine Entstehung der Initiative
des Bürgermeisters .

And nicht nur die Landschaft ist schöner geworden , auch die Stadt selbst
hat ihr Bild von Jahr zu Jahr verbessert . Straßenerneuerungcn , Ausmerzungcn
von verkehrshindernden Gebäuden und unschönenBaulichkeiten gehören mit hierher .
Die städtischen Gebäude , Schulen usw . wurden überholt . Das Rathaus wurde in
geschickter Weise zu einein architektonischenGanzen , als Schmucksteinim Stadtbild
herausgestellt . Mehr als Prunkbauten sprechendie vielen kleine :: Änderungen und
Neuerungen . Ihre Zahl ist Legion , sie alle zu erwähnen, würde zu weit führen .
And doch haben sie es fertig gebracht , daß unsere Stadt heute dem Fremden ein
schmuckvollcs und ansprechendes Antlitz zeigt , daß er erstaunt ist , im wenig rühmlich
bekannten Bitterselder Industriercvier eine solche Stadt wie Äitterfeld zu finden .

Sechs Jahre der Amtstätigkeit unseres Bürgermeisters fielen in die System¬
zeit . Es ist sein Verdienst , daß er dein : Ambruch den , nationalsozialistischen Staat
ein innerlich gesundes Bitterfeld übergeben konnte .

Geheimrat v . Dr . August Nebe ,
der Altdirektor der FranckeschenStiftungen in Kalle , feierte sein goldenes Doktor¬
jubiläum : am 39 . Oktober 1886 hatte er in Äalle den Doktorgrad erworben. Die
philosophischeFakultät der Hallenser Aniversität sprach dem geschätzten Pädagogen
und Gelehrten aus diesem Anlaß ihre Glückwünscheaus .

Richard Landmann
(1884— 1891 , 1892 — 1894 )
Ein Organisten -Jubiläum

Am 1 . Oktober 1937 feierte Richard Landmann sein 4vjähriges Jubiläum
als Organist an der Klinikkapelle . Als Schiller der Latina in den Franckeschen
Stiftungen zeigte er damals schon seine musikalischeBegabung und leitete schon
als Schüler den Stadtsingcchor , sehr geschätztvon dem damaligen Direktor des
Chors Äaßler . In seiner Studienzeit erfreute er sich der besonderen Wertschätzung
des damaligen Anivcrsitätsinusikdircktors Professor Reubke . In der Äospital -
kirchc ist Kommilitone Landmann schon über 4V Jahre als Organist tätig .
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